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Halle den 8 Oktober 1917

Amtlicher Teil
Fortſetzung der Ausgabe von Kartoffelbezugsſcheinen für

Lieferungen aus dem Saalkreiſe

Die Aushändigu der Bezugsſcheine für Winterkartoffeln wird bei Der Kreis Kartoffelſtelle Zentral
genoſſenſchaft Kronprinzenſtr 12 Landwirtſchaftskammer
gebäude Jimmer Nr 12 für diejenigen Haushaltungen
welche ihre Beſtellſcheine auf den Namen eines Lieferanten
Landwirts im Saalkreiſe ausgefertigt haben vom Diens

tag den 9 Oktober an fortgeſetzt und zwar
Am Dienstag und Mittwoch den 9 und 10 Oktober

vorm 149 1 Uhr nachmittags von 4 Uhr für die
jenigen Haushaltungen welche ihre Beſtellſcheine in folgen
den Markenausgabeſtellen abgegeben haben

Kurze Gaſſe 1
Am Güterbahnheof 3
Große Steinſtraße 35

Am Donnerstag und Freitag den 11 und 12 Oktober
dorm 169141 Uhr und nachm 4 Uhr an Haushaltungen
der folgenden Markenausgabeſtellen

Weidenplan 4
Henriettenſtraße 3
Bernburger Straße 24

Bei der Abholung iſt der Lebensmittelſchein vorzulegen
Die Bezugsſcheine liegen zunächſt nur für diejenigen

Haushaltungen zur Abholung bereit welche ihre Beſtell
n rechtzeitig bei den Markenausgabeſtellen abgeliefert

haben
Wegen Aushändigung der Bezugsſcheine an die Haushaltung der anderen arkenauegobeſtellen ſowie der

jenigen Bezugsſcheine welche auf den Namen eines Liefe
ranten aus einem anderen Kreiſe als dem Saalkreiſe ausge
fertigt ſind ergeht in den nächſten Tagen weitere Bekannt
meachung Die Aushändigung der Letzteren kann erſt er
folepn nachdem die mit Ausfuhrgenehmigung verſehenen
Bezugsſcheine von den zuſtändigen Landratsämtern zurück
gelangt ſind

Für jeden Zentner iſt bei der genannten Stelle die vor
geſchriebene Kommiſſionsgebühr von 0,25 M zu zahlen

Behufs glatter Abwickelung der Geſchäfte iſt die vor
ſtehende Ordnung über die Aushändigung genau einzu
halten

Weitere Auskünfte über Aushändigung der
ſcheine werden im Stadternährungsamt Markt 22 1 Tr
Saal links Kartoffelkartothek erteilt

Ausgabe von Kartoffelbezugsſcheinen für Lieferungen
aus dem Kreiſe Delitzſch

Die Vezugsſcheine auf Winterkartoffeln werden für die
jenigen Haushaltungen welche ihre BVeſtellſcheine auf den
Namen eines Lieferanten Landwirtes aus dem Kreiſe
Delitzſch ausgefertigt haben beim Ein und Verkaufs
verein des Vauernvereins Magdeburger Str 67 ausgegeben
Die Ausgabe erfolgt am Dienstag den 9 Oktober vor
nittags von 148 12 Ahr und nachmittags von 5 Ahr
zunächſt an diejenigen Haushaltungen welche ihre Beſtell
W rrreg es in folgenden Markenausgabeſtellen abge
geben haben

Talamtſtr 3 Hackebornſtr 44 Ratswerder 3 Para
dies Glauchaer Str 19 Wörmlitzer Str 16 Merſeburger
Straße 103, Liebenauer Str 4 Landwehrſtr 14 Merſeburger
Straße 10 Schultheiß Martinſtr 16

Die Aushändigung der Bezugsſcheine an die Haushal
tungen der anderen Markenausgabeſtellen erfolgt ſofort nach
ſtattgefundener Ausfuhrgenehmigung des Landratsamtes in
Delitzſch Der Tag wird noch bekannt gegeben

Bei der Abholung iſt der Lebensmittelſchein vorzulegen
Für jeden Zentner iſt bei der genannten Stelle die vorge
ſchriebene Kommiſſfionsgebühr von 25 Pfennig zu zahlen

Obſtverkauf in der Talamtſchnle
Der Verkauf des der Stadt überwieſenen Obſtes wird

am Dienstag den 9 Oktober 1917 in der Talamtſchule fort
geſetzt

Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der Lebens
mittelſcheine 7061 109 500 vormittags von 12 Uhr und
die Nummern 10 501 14 000 nachmittags von 6 Uhr

Abgegeben werden auf den Kopf eines Haushalts 2 Pfd
Aepfel Da vorher nicht zu beſtimmen iſt zu welchem Preiſedieſe abgegeben werden können werden die Preiſe auf der

Tafel in der Talamtſchule vermerkt

Edamer Käſe
Am Diensteg den 9 Oktober 1917 wird auf dem

ſtädtiſchen Markt in der Talamtſchule der Verkauf von
Edamer Käſe fortgeſetzt und zwar vormittags von 12 Uhr
auf die Nummern 28001 31 500 nachmittags von 2 bis

ne auf die Nummern 31 501 35 000 der Lebensmittel
cheine

Für jede Perſon eines Haushalts mit Ausnahme der
milchverſorgungsberechtigten Kinder bis zu 6 Jahren wird
ein achtel Pfund zum Preiſe von 40 Pfennig abgegeben

Haferflockenverkauſ

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept
bezw 4 Nov 1915 wird der Verkauf der der Stadt über
wieſenen Haferflocken wie folgt geregelt

Der Verkauf beginnt am Dienstag den 9 Oktober 1917
Für jede Perſon eines Haushalts kann ein viertel Pfund
zum Preiſe von 44 Pfennig für das Pfund abgegeben werden

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern
die Haferflocken einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug
von Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind

Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 106 des
Warenbezugsſcheins X zu erfolgen

Die Verkäufer ſind verpflichtet die Marken zu Hunderten
gebündelt im Stadt Ernährungsamte Marktplatz 22 erſtesDbergeſchoß Saal links binnen 8 Tagen unter Angabe
ihres Reſtbeſtandes einzureichen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach
s 17 der Verordnung vom 25 Sept bezw 4 Nov 1915

3wiebelverkauf
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept 4 Rov

915 wird der Verkauf der der Stadt überwieſenen Zwiebeln
wie folgt geresekt

Der Verkauf öeginnt am Dienstag den 9 Oktober 1917 Für
jede Perſon eines Haushaltes kann ein Pfund zum Preiſe von
24 Pfennige fär das Pfund abgegeben werden

Die Käufer ſind verofliztet bei deniegigen Verkäufern die
Zwiebeln einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug ven Kolo
nialwaren in die Kundenliſt eingetragen änd

Die Abgabe hat unter Ahtrennung der Viarke 1 renbezugsſcheines X zu erfolgen m We
Die Verkäufer ſind veroflichtet die Marken zu Hunderten

gebündelt im Stadt Ernährungsanit Marktplatz 22 1 Ober
geſchoß Saal links binnen e Tagen unter Angabe ihres Reſt
beſtandes einzureichen

Zuwiderhandlangen unterliegen der Beſtrafung nach S 17
der Verordnung Lom 25 September Rovember 1915

Anmeldungen von Milchkunden betreffend
Die Milchhändler und Milchlieferanten werden hiermit

bei der jetzt zu bewirkenden Neuanmeldung zur
Kundenliſte zunächſt nur die mit Vollmilchkarten verſehenen
milchverſorgungsberechtigten Perſonen als Kunden anzu
nehmen Wegen Anmeldung der Haushaltungen mit ſogenannten Gelegenheitskarten erfolgt erſt noch weitere Ze

kanntmachung Etwa bereits bewirkte Anmeldungen ſind als
ungültig zu rachten

Ruhr
Es wird wiederholt darauf hingewieſen daß jede Erkrankung

und jeder Todesfall an übertragharer Ruhr Dyſenterie der für
den Aufenthaltsort des Erkrankten oder den Sterbeort zuſtän
digen Polizeibehörde innerholb vierundzwanzig Stunden nach er
langter Kenntnis anzuzeigen find

Wechſelt der Erkrankte die Wohnung oder den Aufenthalts
ort ſo iſt dies innerhalb vierundzwanzig Stunden nach erlangter
Kenntnis bei der Polizeibehörde bei einem Wechſel des Aufent
haltsortes auch bei derjenigen des neuen Aufenthaltsortes zur
Anzeige zu bringen

Für Krankheits und Todesfälle welche ſich in öffentlichen
Kranken Entbindungs Vflege Gefangenen und ähnlichen An
ſtalten ereignen iſt der Vorſteher der Anſtalt oder die von der zu
ſtändigen Stelle damit beauftragte Perſon ausſchließlich zur Er
ſtattung der Anzeige verpflichtet

Auf Schiffen oder Flößen gilt als der zur Erſtattung der
Anzeige verpflichtete Haushaltungsvorſtand der Schiffer oder
Floßführer oder deren Stellvertreter

Die Anzeige kann mündlich oder ſchriftlich erſtattet werden
Mit Aufgabe zur Peſt gilt die ſchriftliche Anzeige als erſtattet
Die Polizeibehörden haben auf Verlangen Meldekarten für
ſchriftliche Anzeigen unentgeltlich zu verabfolgen

Mit Geldſtrafe bis zu einbundertundfünfzig Mark oder mit
Haft wird beſtraft wer die ihm obliegende Anzeige ſchuldhaft
unterläßt Die Strafverfolgung tritt nicht ein wenn die Anzeige
obwohl nicht von dem zunächſt Verpflichteten doch rechtzeitig ge
macht worden iſt

Lokaler Teil
Oeffentliche Verſammlung der Angeſtellten

Verbänöe

Durch den Bund Halliſcher Privatbeamten
Vereinigungen war am vergangenen Sonnabend nach
den Thaliaſälen eine öffentliche Verſammlung der halli
ſchen Privatangeſtellten einberufen worden zu der etwa
tauſend Beſucher erſchienen waren Es wurden fol
gende zwei Entſchließungen gefaßt

1 Entſchließung
Die am 6 Oktober 1917 in Halle in den Thaliaſälen

abgehaltene Verſammlung Halliſcher Angeſtellten Verbände
erblickt in der unzulänglichen Entlohnung der
Angeſtelltenleiſtungen eine Zurückſetzung
ſie bedauert es daß die Geſchäftsherren von wenigen Aus
nahmen abgeſehen die Gehälter ihrer Angeſtellten nicht
ſchon aus eigener Entſchließung der herrſchenden Lebens
mittelnot und den Teuerungsverhältniſſen angepaßt haben
während die Arbeitslöhne im Vergleich zu den Angeſtellten
gehältern längſt bedeutend erhöht wurden Die Angeſtellten
erwarten in
leiſtungen von den Geſchäftsherren eine ſofortige
weſentliche Erhöhung der Gehälter rückwirkend und dauernd im Gegenſatz zu einer ein
maligen oder vorübergehenden Teuerungszulage Die An
geſtellten erwarten weiter daß zur Regelung der Jverhältniſſe mit den laut dem Hilfsdienſtgeſetze einzuſetzen

den Angeſtellten Ausſchüſſen ſofort in Ver
handlung getreten und die Verhandlung beſchleunigt
durchgeführt wird auch daß die Ausſchüſſe da wo ſie nicht
beſtehen ſofort eingeſetzt werden und an deren Stelle mit
den Berufsverbänden verhandelt wird Zu den Angeſtellten
ausſchüſſen und den Berufsverbänden hegen die Angeſtellten
das Vertrauen daß ſie ihre Jntereſſen nachdrücklich wahren
und vertreten Mit der Bekanntgabe dieſer Ku bung an
die Geſchäftsherren und deren Vertretungen beauftragt und
ermächtigt die Verſammlung den Bund Halliſcher Privat
beamten Vereinigungen

2 Entſchließung
Die am 6 Oktober in den Thaliaſälen abgehalteneöffentliche Verſammlung Halliſcher Angeſtelltenverbände

verkennt nicht die Schwierigkeiten die gegenwärtig der Ei n

führung der Arbeitszeit entegenſtehen Sie hält aber dieſe Schwierigkeiten im Gegen
atze zu den Kundgebungen des Halliſchen Kaufmänniſchen

Vereins vom 19 Sept und der Handelskammer vom 27 Sept
in Anbetracht des größeren Nutzens der durchgehenden
Arbeitszeit für unerheblich und richtet deshalb an das
ſtellv Generalkommando und alle in Betracht kom
menden Stellen die dringende Bitte

1 Je alle Behörden Banken Verficherungsgeſellſchaften
andels und Jnduſtriebetriebe die Arbe e allgemein auf die Stunden von 85 Uhr vormittags bis

3 Uhr nachmittags
2 für offene Verkauſsgeſchäfte auf die Stunden von

8 Uhr vorm bis 428 Uhr nachm
8 an Sonnabenden den Bureauſchluß auf mittag 1 Uhr

feſtzuſetzen

4 ws völli e h e enwaige Ausnahmen ſollen nur nach genauer Prüder Verhältniſſe nach Anhörung aller Beteiligten de d
Vertretungen erfolgen Eine angemeſſene Pauſe zur Ein
nahme einer warmen Mahlzeit iſt zu gewähren

Die bisherigen Erfahrungen haben gezei dureine foſtere r der Arbei a en veſee
Ausnützung des Tagesli und damit eine große Erſparnis
an Kohlen zu erzielen iſt Es ſei nur auf die guten Wir
kungen des Uhr Ladenſchluſſes und auf die ſogenannte

l Sommerzeit hingewieſen Gegenüber dieſen der drobenden

Kohlennot entgegenwirkenden Folgen müſſen alle anderen
ſonſt vorgebrachten Gründe über ſchädliche Wirkungen der
durchgehenden Arbeitszeit zurücktreten ausdrücklich zurück
gewieſen aber ſei die Behauptung daß eine Herabminderung
der Arbeitsleiſtung durch die bei durchgehender Geſchäftszeit
notwendige Verkürzung der Arbeitszeit eintreten würde
Die zahlreichen Betriebe die ſchon ſeit Jahren aus eigenem
Antriebe die durchgehende Arbeitszeit eingeführt haben be
richten durchweg daß die Verkürzung der Arbeits
zeit durch eine Steigerung der Arbeits
leiſtung mehr als ausgeglichen wird

Die einzige Schwierigkeit deren Berechtigung zugegeben
wird liegt in den augenbliclichen ſchlechten Ernährungs
verhältniſſen Die Angeſtellten aber ſind bereit in Anbe
tracht der großen Vorteile die den einzelnen und der Allge
meinheit aus der Einführung erwachſen dieſe Schwierigkeit
auf ſich zu nehmen

Die Verſammlung beauftragt daher den Bund Halliſcher
PrivatbeamtenVereinigungen bei allen in Betracht kom
menden Behörden auf eine einheitliche geſetzliche Einführung
der durchgehenden Arbeitszeit hinzuwirken

Sächſiſche männer und Frauen

Deutſchlands Schickſalsſtunde iſt gekommen Das deut
ſche Geſchick entſcheidet jetzt nicht mehr der Krieg ſondern
der Frieden Unüberwindlich iſt Deutſchland im Kriege
überwunden darf es nicht im Frieden werden Siegeswillen
ſchuf die großen Taten des Krieges Siegeswillen ſchaffe
einen großen deutſchen Frieden

Wir wollen keinen Frieden der die wunderbaren
Taten unſeres Heres ungeſchehen macht Opfer und Leiden
ohne Gleichen vergißt und das jetzige wie die kommenden
Geſchlechter in ein Elend verſtrickt aus dem es keine Rettung
gibt Wir wollen einen Frieden der uns unſere Welt
ſtellung wiedergibt der unſere Opfer und Leiden vergilt
und deſſen Segen noch die fernſten Geſchlechter beglückt Zu
großen Taten hat das Geſchick das deutſche Volk berufen die
Taten hat der Krieg vollbracht jetzt werde der Frieden zur
großen Tat

Zu dieſer Tat ruft die Deutſche Vaterlandspartei auf
Alle deutſch empfindenden Kräfte gleichviel welchen poli
tiſchen Bekenntniſſes ſie ſind will ſie vereinen die Ent
ſchloſſenen ſammeln die Schwachen ſtärken und der Reichs
regierung eine feſte Stütze im Volke errichten

Dem Rufe der Deutſchen Vaterlands Partei folgend
haben wir den Landesverein der Deutſchen Vaterlands
Partei für die Provinz Sachſen und angrenzende Bundes
ſtaaten in Halle begründet Der Landesverein fordert die
Kreiſe und Orte der Provinz und der angrenzenden Bundes
ſtaaten auf Kreis und Ortsvereine der Deutſchen Vater
lands Partei zu gründen Entwurf der Satzungen Aufrufe
und ſonſtige Druckſachen ſind von der Deutſchen Vaterlands

nerkennung und in Würdigung ihrer Dienſt

Partei Berlin W 10 Viktoriaſtraße 30 zu beziehen
Halle Saale den 30 September 1917

Der Lundesverein der Deutſchen Vaterlands Partei für die
Provinz Sachſen und angrenzende Bundesſtagten

Dr Rive Halle Oberbürgermeiſter 1 Vorſitzender Prinz
Schönburg Droyßig 2 Vorſitzender Arnold Zeitz Ober
bürgermeiſter Otto Beſtehorn Aſchersleben Kgl Kommer
zienrat v Bülow Dieskan Kgl Kammerherr Dehne
Halle Kgl Kommerzienrat Dr Dietrich Naumburg a
Oberbürgermeiſter Döhler Erfurt Stadtwerordneten Vor
ſteher Dr Herzau Halle Geheimer Sanitätsrat Auguſt
Hofmann Erfurt Kaufmann und Stadtverordneter Friedr
Kallmeyer Halle Regierungsbaumeiſter Koch Erfurt Garn
fabrikant Leinveber Bernburg Oberbürgermeiſter Lud
wig Eisleben Bergabteilungsdirektor Richard Naether
Zeitz Kgl Kommerzienrat Dr Rabe Halle Landesökono
mierat Dr Rieſe Eisleben Oberbürgermeiſter Dr Steck
ner Halle Geheimer Kommerzienrat Dr Schmidt Erfurt
Oberbürgermeiſter Graf von der Schulenburg Vitzenburg
Weſche Raunitz Oekonomierat Dr Vogelſang Eisleben
Bergrat Frhr v Wilmowski Merſeburg Landeshaupt
mann Wirklicher Geheimer Rat Ziervogel Staßfurt Ober
bergrat Zirkler Aſchersleben Bergrat ZuckſchwertMagde

burg Geheimer Kommerzienrat

Miesmacher Flaumacher Egoiſten
Jhr habt gemeinſam daß ihr von Krieg und Anleihe vichts

wiſſen wollt vorausgeſetzt daß e n er Haus nicht in Brand gerät
und euer GEeſcköft nicht Schaden leidet

Wer aber ſchützt euer Hags euer veſchäft Die eiferne
Front und die UBoothelden mit den Mitteln die ihnen die
Heimat an die Hand gibt

Dazu wollt ihr nicht beiſteuern Wenn ihre nicht zeichnen
helft kann auch ener Bäeſitz nicht geſchüzt werden bedenkt das
wohl Jhr ſeid ſchlechte Egoiſten wenn ihr euern Vorteiſ
nicht wahrzunehmen das Eurs nicht zu ſchühen verſteht

Kundmachung an die Werreichiſchen ungariſchen und bosniſch
herzegowiniſchen Lanoſturmpflichtigen

Behörden werden ergebenſt erſucht die nachbezeichneten Kate
gorien von Landſturmpflichtigen zur Erfüllung ihrer militärtſchen

Verpflichtungen zu verhalten
1 Alle in den Jahren 1897 bis 1899 geborenen öſterreichiſchen

vnd ungariſchen Staatsangedörigrn bezw bosniſch herzegowini
ſchen Landesangehörigen werden in der Zeit vom 20 bis 27 Okt
1917 einer neuerlichen Muſterung unterzogen werden

Zu erſcheinen haben ohne Ausnahme alle in den Jahren 1897
1898 und 1899 Gehorenen die ihren ſtändigen Aufenthalt in
Groß Verlin in der Provinz Vrandenburg in der Provinz Sachſen
bezw im Herzogtum Braunſchweig haben und zwar in der
LandwehrJnſpektien BerlinSchöueberg General PapeStraße
um 8 Uhr

deren Familiegnamen mit
Muſterungstag Geburtsjabrgang dem Bugftaben beginnt

20 Oktober 1897 bis K1897 L bis 3232 189 A bis K24 1896 L bis 32 1888 A bis S26 1899 bis O27 1809 bis 3Die Kon tion ſindet aur in der Zert von 3 vis 51 Uhvormittags n in Berlin wobuhafte Muſterugasrflichtige haben

pünktiich um s Ubr zu erſcheinen außerhalb Berlin wohndaſte
Perſonen haben dis ſpäteſt ns 11 Udr zu erſcheinen Später Er
ſcheinende können v W werden und haben amgenden neuerdings g zu kommenJ e h Ah dieſelbe findet im t i
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7 außerhalb Wohnhaften wir empfohlen Tagesvorrak mik
ubringen

2 Sämtliche Answeiepapiere Reiſepaß öſterr oder ungarArbeitsbuch Heimatſchein rin roligeicee hin und
zwei behördlich beſtätigte ungaufgezogene Pho
tographien ſind mitzubringen Jeder hat ſeine Heimats
Zuſtändigkeits Gemeinde richtig agzugeben und etwaige irr

tümliche Eintragungen in den Landſturmblättern behufs Richlig
ſtellung dieſem k und k Geperalkonſulate zu melden

3 Die Muſterung eines Landſturmpflichtigen darf nur an
jenem Muſterungsorte ſtattfinden der für deg ſtändigen Aufent
haltsort des Betreffenden zuſtändig iſt Als ſtändig im Bereiche
dieſes k und k Generalkonſulates ſich aufhaltend werder nur
jene Webryflidtjgen betrachtet die mindeſtens 6 Wochen vor Er
ſcheinen der Muſterungskurd mal ung in den hieramtlichen Amts
bezirk zugezogen ſind Eine anderwärts vorgenommene Muſterung
iſt ungültig ſofern der Vefund auf vicht geeignet lautet Be
willigungen zur Vornahme der Muſterung an anderen Orten

dürfen nicht erteilt werden vDer Muſterungspfliht unterliegen alle Perſonen ohne
Rücſſicht darauf eb ſie gedtent haben oder nicht Das Nicht
erſcheinen zur Muſterung hat die Eigleitung von Zwangsmaß
regeln zur Folge und unterliegt der Beſtrafung nach dem Geietze
vom 28 Juni 1800 R G VI Kr 137 bezw dem G A II 1916
über die Beſtrafung der Nichtbefolzung eines militäriſchen Ein
berufungsbefehles und der Verleitung hierzu bis zu drei Jahren
Kerker Die als nicht geeigner Aungemuſterten gehören auch
weiterhin dem derzeit nicht eingezogenen Landſturme an und
fönnen jederzeit einberuſen werden Die militäriſchen Ausdrücke
nicht geeignet untaug ich waffenunfagig invalid u dem

Landſturmdienſte ungeeignet uſw bedeuten ſtets nur eine zeit
weilige Zurückſtellung der BVetreffenden

5 Die Muſterungspflichtigen können im Falle erwieſener
Mittelloſigkeit auf Grund einer beizubringenden Beſcheinigung
Miittelloſigkeitszengnis der Ortspolizibehörde nach erfolgter

MNuſterung die Erſtattung des zur Muſterung notwendigen
Eiſenbahnfahrpreiſes 4 Klaſſe perſönlich z Die für
den Landſturmdienſt mit der Waffe geeignet Befundenen haben
am 3 Dezember 1917 bei dem zuſtändigen Landwel Ergänzungs
dezirkskommando einzütreffen

6 Der Geburtsjahrgang 1909 iſt erſt ab 1 Januar 1918
landſturmpflichtig

Die im Jahre 1835 Heborenen die ſich während des Krieges
noch niemals einer Muſterung unterzogen haben ſowie die 1866
Geborenen die im Jahre 1916 oder 1917 nicht nachgemuſtert
wurden ſind zum ſofortigen Erſcheinen zu dieſer Muſterung ver
pflichtet ebenſo haben alle dieienigen ſofort zur Muſterung zu
erſcheinen die den Geburtsjahrgängen 1867 bis 1896 angehören
und im Sinne der früheren Kundmachungen der neuerlichen
Muſterungspflicht noch nicht entſprochen haben d h nicht im
Beſitze eines Landſturmlegitimationsblattes P R für die Jahr
gänge 1897 1896 bezw S T für die Jahrgänge 1867 1891 ſind

Die Nachzügler dürfen nach dem 27 Oktober 1917 nicht mehr
bei dieſem k u k Generalkonſalate nachgemuſtert werden ſondern
müſſen erforderlichenfalls zwangsweiſe den heimatlichen
Militärbehörden zur Nachmuſterung überwieſen werden

7 Alle Anfragen ſind ausſchließlich ag das k u k General
konſulat Berlin W 62 Keithitraze 19 zu richten Jn jeder
zuſchrift ſind ſtets die genauen Perſonal und Militärdeten
vollſtändiger Name Zeit und Ort der Sebart Heimatszuſtändig

keit Militärverhältnis ſo vie die vollſtä idige Adreſſe auch
Stadtteil Treppe bei wem wohnhaft anzuführen und iſt der
Briefumſchlag der et v rigen hieramtlichen Mitteilung beizulegen

Berlin im Hktober 1917
De k u k Generalkonſal

Soearvaſy
Eiſernes Kreuz

Jahn zniunker Anteroffzi Hans Jorchinm Gößler im
Füſ Regt 36 zweiter Sohn des VPrarrers von Cchnerz Saal
kreis erhielt ale Stoßtrupo Fuhrer das Eiſerre Kreuz
Die Vormjttagsmuſik zum Beſten on Weihnnchtsgaben für de

England gefngagene Bootsleute
die der Flottenbund Deutſcher Frauen Ortsgruppe Halle am
onntag um 11 Uhr in dem ſchön ausgeſtatteten ſehr gut ge

eigneten Sitzungsſaal der Landſchaft der Provigz Sachſen Mar
tinsberg 10 veranſtaltet hatte war erſfreulicherweiſe beſtens be
ſucht bot auch auserleſene Gaben der Tenlunſt an Hand einer
vortrefflich gewählten Vortrag folge

Herr Profeſſor HSinze Reinhold aus Weimar eröffnete
ſie mit Bach Brahms Chaconne für die linke Hand allein und
ſpielte ſie ſo ausgeglichen daß man deikeg woßte der n Halle
ja ſchon längſt angeſehene Künſtler benutzte beide Hände zumal
er die Melodie ausgezeihret hervorhob Ebenſo glänzend gelang
ihm dann natürlich Schuma ins Karneval p 9 Technik Treff
ſicherheit und Empfindung führten dabei zur reinen Höhe der
rollendeten Leiſtung Frau Dtna Mrhlendorff aber ſang
die ſelten gehörte Arie aus Mozarts Oper re pastore mit
ſchönem Erfolge indem ſie ihren wundervollen Kopfto n aufs gück
lichſte mit den füßen techtſhh nicht winder wohl begründeten
Geigenklang des Herrn Konzert neiſters Verſteeg ſoteie mit
Frau Hannga Münters fetinfühlender ſtets diskreter Begleitung
am Blüthnerflügel vereinigte Sebr zu begrußen waren ferner
die Brautlieder von Peter Loreltus Aign trifft ſie nicht ge
tade häufig im Konzertſaale re ihres Wertes Frau Mahlen
dorff geſtaltete ſie nun voll in tigen Ausdrucks zu großer Wirkung
während Frau Münter viedecun die zarten inſtrumentalen
Ranken um die Stimme flocht Fräulein Kate Weber ſchließ
lich verſtand Felix Dahrs An die deutſte Sprache ſo wuchtig
vorzutragen daß der tiefe Eindruk der Drchtu eng allgemein war

Alles in allem eine in jeder Beziehunz rorzüglich gelungen
Veranſtaltung

Mitteldeutsche
TIxmkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung

Auf Anregung des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe
lat der Magiſtrat im Anſchluß an die gewerbliche Fortbildungs
ſchule Unterrichtskurſe zur Ausbildung von Kriegerfrauen und
Kriegertöchtern in Heſchäftskunde Schriftoerkehr Vuchführung
veranſtaltet Der zweite ſolcher Kurſe beginnt Montag den
15 Oktoher Meldungen zur Teilnahme nimmt Direktor Könncke
Kleine Steinſtraße 8 Zimmer 127 entgegen welcher auch weitere
Auskunft ecteilt

Halle den 3 Oktober 1917 Der Magiſtrat
Vekanntmachnug

Nach S 14 der Reichsgewerbeordnung bezw S 52 des Ge
werbeſteuecgeſetzes vom 24 Juni 1891 muß jeder der den Be
trieb eines ſtehenden Gewerbes anfängt hiervon der Gemeinde

n des betreffenden Ortes vorber oder gleichzeitig Anzeige
erſtatten

Die entſprechenden Anmeldungen für den hieſigen Stadt
bezirk haben ſchriftlich oder mündlich im Steyerbuceau Rathaus
ſtraße 41 Eingang Kleine Steinſtrahe zu erfolgen Bei der
mündlichen Anmeldung ſind Legitimationspapiere vorzulegen

Gewerbetreibende welhe während des Krieges ihren Vetrieb
vorübergehend geſchloſſen haben müſſen die Wiedereröffnung des
Betriebes neu anmelden
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S alle den 3 Oktober 1917
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Schalokten fallen unker die für Zwlebeln feſtgeſehken Er
zengerhöchſtpreiſe

Die noch fehlenden Anmeldungen zur Beſtandsaufnaßme von
Fäſſern ſind unverzü ſich en Statiſtiſchen Amte zuzuführen da
die Reichsfaßſtelle in Verlin die Erhebung zum Abſchluß
bringen muß Die Meldevil rigen ſiod vier namentlich ein
getragen ſo daß in allen Zallen in denen die Meldebogen bis
ſpäteſtens Freinra d v 2 2 Mts nicht abgeliefert
worden ſind die angedrohten Strafbeſtimmungen ange
wandt werden müsen

Jn unſerem Stadtbade badeten im Monat September
dieſes Jahres insgeſammt 26 186 Perſonen gegen 20 903 im
ſelben Monat des Vorjahres und zwar männliche 15 374
weibliche 10 812 Schwimmbäder nahmen 15 215 Wannen
bäder 7489 Brauſebäder 3328 und römiſchiriſche Bäder 163
Der ſtärkſte Beſuch war am Sonnabend den 8 September
mit 2284 Perſonen

Das Tiſchtuchverbot bereits in Kraft Zur Veſeitigung viel
facher Zweifel wird feſtgeſtellt daß das am 11 Juli 1917 ver
fügte Tiſchtuchverbot bereits mit dem 1 Oktober 1917 in Kraft
getreten iſt Lediglich ſür die durch die Bekanntmachung der
Reichsbekledungsſtelle vom 25 Auguſt 1917 über Beſchlagnahme
der im Beſitze von Hotels eſw befindlichen Veit Haus und
Tiſchwäſche beſtimmte Meldepflicht iſt der 15 Oktober 1917
als ſpäteſter Termin feſtgeſegt warden

Lehrgüyge zur Selbſtanfertigung von Hausſchuhen veran
ſtaltet der Natonale Frauendienſt im Saale des Ge
meindehauſes Albrechtſtraße 27 am 15 und 16 und 19 und
20 Oktober Die Schuhe cerden aus Stoffreſten uſw gearbeitet
Die Anfertigung iſt ſehr einfach Jn dieſen Kurſen die je zwei
Vormittage von 12 oder zwer Nachmittage von 2 5 oder zwei
Abende von 109 Uhr umfaſſen iſt jeder Hausfrau Gelegenheit
gegeben zu erlernen wie man ohne viel Mühe und Koſten die
Familie für den Winter mit warmem Schuhwerk verſehen kann
Jn dieſer Zeit der Schuhlnappheit werden ſolche Lehrgänge be
ſonders willkommen ſein zumal der Eintrittsvreis nur 2 Mark
beträgt Jn andern Stadten haben ſie bereitz ſehr rege Beteili
gung in allen Kreiſen der Bevölkerung gefunden Proben ſolcher
ſelbſtgefertigter Schuhe hat die Firma Wollmer Gr Ulrich
ſtraße ausgelegt Teineh nerkarten und Anweiſungen für das
mitzubrin zende Material ſind im Nationalen Frearndienſt und
bei Frl Cramer Weidenplan 18 zu entnehmen Näheres im
Anzeigenteil

Die Jenerwehr wurde am Sonntag nachmittag nach einer
Wohnung in der Julius Kühn Straße gerufen wo vermutlich
darch glühende Aſhe eine Holzkiſt in Brand geraten war Die
Wehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken Später
wurde die Feuerwehr vochmals nach einen Grundſtück in der
Platanenſtraße gerufen Durch Fahrläſſigkeit zweier Knaben war
dort Heu und Stroh das ſich in einem Stallgevbäude befand in
Brand geraten Auch eine im Stalle befindliche Ziege und
ein Kaninchen verbramntean Nrh 1eſtündiger Tätigkeit
kehrte die Feuerwehr wieder ins Depot zurück

Zuſammenſtoß Jn der Hallorenſtraße fand am Sonntag
zwiſchen einem Straßenbahnwagen und einen Bierwagen ein
Zuſammenſtoß ſtatt wobei am Motorwagen die vordere Vlatt
form eingedrückt wurde Verletzt wurde niemand

Non der Straße Jn der Richard Wager Straße riß am
Sonntag der Leitungsdraht der Straßenbahn Eine Verkehrs
ſtörung trat nicht ein

Theater Konzerte und vorträge
Stadttheater Der Spielplan der Woche bringt folgende

Werke Heute Montag Lortzings Oper Undine Dienstag zum
2 Mal Es lebe das Leben von Sudermann Mittwoch Tann
häuſe von Richard Wagner Donnerstag die Orer La Serva
Padrona anſchließend das Lußſpiel Der zerbrochene Krug
Freitag Figaros Hochzit Sonnabend Der Rettelſtudent Am
Sonntag den 14 komnt fie kom ſche Oper Giroflé Girofla von
Lecocq zur Erſtaufführung

Walhalla Theater Daß die altbewährte Joha in Straußſche
Operette Die Fledermaus noch nichts von ihrer Zug
kraft eingebüßt hat konnte man an den ausverkauften Häuſern
am Sonnabend und Sonntag feſtſtellen mußten Hunderte
wieder umkehren weil kein Platz mehr zu haben war Am Frei
tag den 12 d Mts veranſtalten ſäntliche Varietés Zirkuſſe
und beſſeren Kabarets Deutſchlands einen Nationaltag zum
Beſten der kriegsbeſchädigten Artiſtena Der Artiſtenſtand iſt
wohl einer derjenigen der unter den Unbiſden des Krieges am
meiſten zu leiden bat deshals darf es als eine Ehrenſchuld gelten
dieſem ſonſt ſo luſtigem Volkchen das den Publikum manche
heitere und ſpannende Stunde ber itet hat ſo viel als möglich zur
Linderung der Leiden beizutrag n Das Walhalla Theater ver
anſtaltet an Freitag eine Wohltätigkeitsvorſtellung
an der die volle Cinnahne ohne jeden Abzug für dieſen Zweck ab
geliefert wird Die Eeſamtſumme wird in Kriegsanleihe ange
legt ſo daß ein guter Zw ck in doppelter Beziehung erreicht wird
Die Herren Direkter Blüthen und Direktor Dedak bitten um
Unſterſtützung des Nationaitages und zwar in ſo reichem Maße
daß an dieſem Tage das Schlagwort Ausverkauft an der Kaſſe
prangen möge Karten hierzu ſind ſchon ab Dienstag erhältlich

Provinzial Nachrichten
Wenigenlupnitz bei Eiſenach 1 Okt Stiftung

Nachdem das hieſige Rittergut ſeit dem Jahre 1 in den
Beſitz des Barons von Klitzing und ſeiner Gattin war ging

Aktiengesollsohaft
9 Filiale Halle a S

es kürzlich durch Kauf an Baron von Helldorff über Um ſich
aus ugt Veranlaſſung von der Gemeinde Wenigenlupnitz
zu verabſchieden hatte die bisherige Schloßherrſchaft die Ge
meinde zu einer Abſchiedsfeier eingeladen Der Ortslehrer
feierte in einer Anſprache die Scheidenden als hochherzige
Wohltäter unſerer Gemeinde und gab bekannt daß die Ge
meindevertretung als äußeres Zeichen des Dankes ihnen das
Ehrenbürgerrecht der Gemeinde Wenigenlupnitz verliehen
habe Zum bleibenden Gedächtnis an die Zeit ihres hieſigen
Aufenthalts hat das Ehepaar von Klitzing folgende Stif
tungen gemacht 20 000 Mk für die Gemeinde 5000 Mk für
die Kirche und Schule 5000 Mk für den Frauenverein

O Crimmitſchau 5 Okt Durch Großfeuer wurde
das an der Hohlſtraße gelegene Fabrikgebäude der Tuchfabrik
Theodor Schönfeld Jnh Reinhacdv Schönfeld völlig in Aſche ge
legt Der Brand ſcheint durch Funkenflug entſtanden zu ſein der
Betrieb in dem Gebäude ſtand ſeit vier Wochen ſtill

Stadtilm 8 Okt Reues Rathaus Die hieſige
Stadtverwaltung beabſichtigt da das jetzige Rathaus zu klein iſt
den Schloßgaſthof der Gebrüder Müller zu erwerben Der Kauf
preic beträgt 130 000 Mark

Blankenbain 8 Olt Das benahbarte Ritter
gut Kottenhain, vieher den v5Seydenrei hſchen Erben in
Oberweimar gehörig iſt jetzt durch Kauf in den Beſitz des Fabrik
beſitzers Böhme aus Weißenfels a S übergegangen Der Kauf
preis betrug 300 500 Mark

Vom Südharz 7 Okt Land wirtſchaftliche
Die Einerntung der Kartoffeln iſt nun auch hier faſt beendet
Man kann durchweg von recht zufriedenſtellenden Erträgen
aller Sorten und in allen Lagen ſprechen Zumeiſt ſind
wenige aber recht große Knallenbildungen zu beobachten
Auch die Rüben haben ſich noch recht ſchön entwickelt und ſind
nun ein willkemmenes Futtermittel Die langanhaltende
Dürre beeinträchtigt den Fortgang der Herbſtbeſtellung ſehr
Die Fluren können vor Härte kaum gepflügt werden Die
junge Saat kann nicht aufgehen und ſich vor Winters An
fang nicht genügend entfalten Außerdem hat ſie entſetzlich
unter der Mäuſeplage zu leiden Wegen Mangel an Gift
ſtoffen iſt dem Uebel ſchwer zu ſteuern Nur langanhaltendekaſſe Herbſtwitterung könnte hier Einhalt tun Viel
Arbeit wird der Landmann dieſen Herbſt in den Obſt
plantagen finden Durch Froſt und Dürre ſind ſehr viel
Bäume eingegangen und müſſen durch Neuanpflanzungen
Erſatz finden

m

Handel Gewerbe und Verkehr
Dörſtewitz Rattmannsdorfer BraunkohlenInduſtrieAkt

Geſ in Halle Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft die bekannt
lich neuerdings zum Konzern der Badiſchen Anilin und
Sodafabrik G gehört ſchlägt wieder 7 Proz Dividende
vor

Juteſvinnere und Weberei Akt Geſ in Hamburg Harburg
Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 8 6
Prozent feſtgeſetzt Ferner genehmigte die Verſammlung den
Antrag der Verwaltung dahingehend daß ſich das Unternehmen
in Zukunft auch mit der Herſtellung dem Ankauf und dem Ver
trieb von Textilerſatzſtoffen befaſſen kann Eine entſprechende
Aenderung des Geſellſchaftsvertrages wurde gutgeheißen Der
Vorſitzende wies darauf hin daß mit dieſer Aenderung der Zweck
der Gefellſchaft etwas umfaſſender bezeichnet werden könne
Ferner ſoll die Mindeſtzahl der Aufſichtsratsmitglieder verändert
werden Direktor Rickel der ſeit langen Jahren dem Unter
nehmen angehört iſt zurückgetreten und wurde neu in den Auf
ſichtsrat gewählt

Mälzerei Akt Geſ vorm Albert Wrede in Cöthen Die
Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf
6 Prozent feſt Ueber die Ausſichten teilte die Verwaltung mit
daß die Geſellſchaft für ein Großunternehmen mit der Herſtellung
ron Dörrgemüſe reichlich beſchäftigt ſei und daß mit Rückſicht
bierauf wieder ein günſtiges Ergebnis in Ausſicht geſtellt werden
könne während von dem Mälzereibetrieb ein Gewinn auch für
das abgelaufene Geſchäſtsjahr nicht zu erwarten ſei Auf An
frage teilte die Verwaltung noch mit doß die Maſchinen für die
Herſtellung der Dörrgemüſe ſeitens des Großunternehmens geſtellt
würden ſo daß Neuanſchaffungen von Maſchinen reſpektive Ab
ſchreibungen hierauf nicht erforderlich ſeien

Waſſerſtände
bedente über unter Null

Sagle und Unſtrut Fall WuchsArten 5 Oktober Oktober t
Rebra Oberpegel l u 0 2Untetpegel I 14 rprl 16 2Weißenfels Srewyegel r2 50 234

Unterpege i 7048 0,321 16Trotha 6 Oktober 1,22 5 Oktober 1,24 2 S
Alsleben Oberpegel 5 Oktober 22 7 Oktober 2,22 SUnterpegel 56 9881 2

e g J v J 2Untervege 4 029 28 1
Wetterverausſage Am g Oktober Zeitweiſe aufheiternd

meiſt wolkig bis träb etwas Niederſchlage kühl Am 10 Okt
Anfänglich teilweiſe heiter trocken Nacht ſehr kühl Tag etwas
wärmer Später Trübunag Regen

Foststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Bekanntmachung
Auf Grund des Art 68 der Reichsverfaſſung des S 9b des

des Geſetzes von 11 Dezember 1915 verordne ich hiermit im Jntere
ehls rom 7 9 15 betr Annahme landwiriſchaftlicher Arbeiter ohne
olgendes

1 Es iſt verboten

e der öffentlichen Sicherheit und in Erweiterung des Be
e über den Belagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 und

des IV Armeekorpsntlaſſungeſchein für den Bererch

a polniſche Arbeiter oder Arbeiterivnen jeder Be ſchäftigung dazu zu verleiten oder irgendwie durch Rat und Tat
zu untoerſtutzen ihre Arbeitsſtellen zu verlaſſen oder die vertrags näßige Arbeit zu verweigern oder niederzulegen

b ein Arbeitsgerbältnis volniſcher Arbeiter oder Arbeiterinnen jeder Beſchäftigung zu vermitteln oder mit ihnen
einzugehen ohne den ſchriſtlichen Rachweis daß ſie ihr früheres Arbertsverbaltais ordnungsmäßig beendet und ihre
frühere Arberteſtelle mit Genehmigung der zuſtän digen Poltzeibehörde rerlaſſen haben

2 Die Uehbertretung ſowie die Jene oder Anreiz ung zur Uebertretung wird
mit Eefängnis bis zu einem Jahre beſtraftStrafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt

falls nicht nach den allgemeinen
Liegen mildernde Umſtände vor ſo

kann guf Haft oder Geldſt rfe bis zu 1500 Mark erkannt werden Neben dieſer Strafe wird erforderlichenfalls insbeſondere
im Wiederholungsfall das Verbot zur h auslän diſcher Arbeiter verhängt werden

Die Verfügung tritt mit dem 10 Oktober in Kraft
Magdeburg den 30 September 1917

Der ſtellvertretende kommandierende General
Freiherr von Lyncker

General der Jnfanterie
à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Bureau VIII Grober

Berlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuer
quittung vorzulegen iſt

Halle ven 7 Juli 1917
Der Magiſte

Bekanntmachung
Es wird darauf hingewieſen daß nach S 15 Ziffer 4 der

Polizeiverordnung vom 25 Juni 1907 über das Droſchken Fuhr
weſen in Halle die Venntzung der Droſchken zur Beförderung von
Leichen und von Perſonen die an einer anſteckenden Krankheit
leiden verboten iſt

Halle den 11 September 1917 Die Polizeiverwaltung
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